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Sehr geehrte Damen und Herren, 

seitens des Oberbergischen Kreises ergeht folgende Stellungnahme: 

Wasserwirtschaft: 
Gegen die Einleitung von Niederschlagswasser in den Mischwasserkanal bestehen keine 
Bedenken. 
das Plangebiet wird im Mischsystem entwässert. Somit liegt die Zuständigkeit bei der 
Bezirksregierung Köln. 

Landschaftsschutz/Artenschutz: 
Es bestehen aus landschaftspflegerischer und artenschutzrechtlicher Sicht keine Beden- 
ken. 

Bodenschutz: 

Im Gebiet des B-Planes 73 und in unmittelbarer Nachbarschaft liegen 2 Eintragungen im 
Altlast-Verdachtsflächenkataster des OBK vor. Dabei handelt es sich um die Bereiche des 
Altstandortes einer ehem. Wollgarnspinnerei und Färberei, Wehrstr.12 und der Altablage-
rung ehem. Stauweiher Derschlag. 

An dem genannten Altstandort wurde eine ermittelte Bodenverunreinigung durch Auskof-
ferung saniert. Restbelastungen können nicht ausgeschlossen werden. 

Kreissparkasse Köln 
IBAN 0E82 3705 0299 0341 0001 09 
BIC COKSDE33  

Postbank Köln 
IBAN DE97 3701 0050 0000 4565 04 
BIC PBNKDEFF  

Sparkasse Gummersbach-Bergneustadt 
IBAN DE15 3845 0000 0000 1904 13 
BIC WELADED1GMB 

Hinweise zur elektronischen Kommunikation: www.obk.defemails Weitere Hinweise unter; www.obk.de Seite 1 von 2 

spielmann
Schreibmaschinentext
Anlage 1



Die Untersuchung der Altablagerung ergab, dass flächig anthropogene Ablagerungen vor-
liegen. Unmittelbare Umweltgefährdungen wurden nicht ermittelt. Bei Tiefbauarbeiten ist 
jedoch der Anfall von abfallrechtlich relevantem Aushubmaterial nicht auszuschließen. 

Die Erkenntnisse sind unbedingt im Rahmen des Planverfahrens zu berücksichtigen und 
gegebenenfalls durch Nachuntersuchungen zu aktualisieren. 

Mit freundlichen Grüßen 
im Auftrag 

(Kütemann) 
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